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W A S L Ä U F T W O ?

D ie  « K u ltu rp la tz » -M o d e ra to rin  ü b e r
M o d e , L ie b lin g s o rte  u n d  C h a rlie -
C h a p lin -F u s s s te llu n g .

G e w in n e rfra g e : Haben Sie immer noch
K ontak te z u  St. G allen?  (B ru no W erlen)

N IC O L E  S A L A T H É : Eigentlich nur,
w enn ich fü r « K ulturp la tz »  na ch 
S t. G a llen fa hre. D a s  Ensem b le v o n
d a m a ls  ha t s ich a ufgelö s t, K o n-
ta k tp ers o nen fehlen. A b er s o  is t 
d a s  im  T hea ter: M a n a rb eitet eng
und  intens iv  z us a m m en, z ieht w eiter
und  v erliert s ich o ft a us  d en A ugen;
eine F a m ilie a uf Z eit, w enn m a n s o
w ill.

A ll d ies e A blenk u ng en d es  eig entlich E s -
s enz iellen! W ie k ann man d ie R eg is s eu re
v om M otto « d as  is ch s ooo g s u u cht»  ab-
bring en?  (D u nja W ü thrich)

D a  ha b en w ir m ö glicherw eise d en
gleichen G eschm a ck . A b er eb en, es
is t eine G eschm a ck s fra ge. A llen L eu-
ten recht geta n, is t eine K uns t, d ie
niem a nd  k a nn. V ielen L euten im
L a ufe einer S a is o n gerecht z u w er-
d en, d a s  s cheint m ir w ichtiger. 

K ö nnen Sie d ie A u s s trahlu ng s z eit Ihrer
Send u ng  beeinflu s s en (z .B . d irek t nach
1 0 v or1 0 )?  (K u rt B art)

D a ra uf ha b e ich k einen Einflus s . D a s
is t S a che d er G eschä fts leitung. 

« Ic h  lie b te  d ie s e  Z a u b e rw e lt»
N ic ole Salath é  bean tw ortet F ragen  v on  L eserin n en  u n d  L esern

A U SW A H L : N A T A L IE  G R OB

A u s  d e m  B u c h  d e r g e h ö rlo s e n  M a -
rin a  R ib e a u d  la s s e n  s ic h  1 5 7  G e -
b ä rd e n  le rn e n . E s  s o ll e in e n  s p ie le -
ris c h e n  E in s tie g  in  d ie  G e b ä rd e n -
s p ra c h e  b ie te n . 

S cho n frü h erk a nnte M a rina  R i-
b ea ud , d ie in ihrer F a m ilie a ls  einz ige
G ehö rlo se a ufw uchs , d ie B ed eutung
d er G eb ä rd ens p ra che. A ls  K ind , s o  R i-
b ea ud , ha b e s ie s ich o ft gefra gt, w ie s ie
m it ihren Eltern k o m m uniz ieren s o ll.
D a  s ie d ie G eb ä rd ens p ra che d a m a ls
nicht k a nnte, sei k eine S p ra che v o r-
ha nd en gew esen, um  m it ihren Eltern
z u k o m m uniz ieren. Ers t a ls  R ib ea ud
s ich in d er G eb ä rd ens p ra che a us b il-
d en lies s , ha b e s ie rea lis iert, d a s s  d iese
S p ra che gena us o  ein S y s tem  in s ich
b irgt w ie d a s  D eutsche. D urch d ie H e-
ra usga b e d es  G eb ä rd ensuchb uches  –
d a s  ers te in d er D eutschschw eiz  –
m ö chte s ie d en Erw a chsenen und  d e-
ren gehö rlo sen K ind ern d en Eins tieg
in d ie G eb ä rd ens p ra che erleichtern
und  d a m it d iese fö rd ern.

D ie d ip lo m ierte G eb ä rd ens p ra ch-
lehrerin s ieht a llen G rund  d a z u, d enn
d ie G eb ä rd ens p ra che sei frü her a ls
« m ind erw ertig a ngesehen»  und  k a um
b enü tz t w o rd en. G eb ä rd end  s a gt s ie:
« Ich ha b e im m er ged a cht, w enn ich
gro s s  b in, w erd e ich a uch m a l hö rend
sein, w eil ich a ls  K ind  nie eine gehö rlo se
erw a chsene P ers o n gesehen ha b e.»  

Z W E I S P R A C H E N . Im  K ind erga rten und
s p ä ter in d er S ek und a rschule fü r
G ehö rlo se sei nur d ie L a uts p ra che, d a s
heis s t d a s  A b lesen v o n d en L ip p en, un-
terrichtet w o rd en, w o b ei d urch d ie
K o nz entra tio n a uf d a s  « H ö ren»  d er In-
ha lt d es  L erns to ffes  hä ufig nicht v er-
s ta nd en w o rd en sei. D ies  ha b e s ich in
d er Z w is chenz eit geä nd ert. In d en
m eis ten S chulen, b eis p iels w eise in d er
G ehö rlo senschule in R iehen, lernen
d ie S chü ler heute z u gleichen T eilen
d ie L a uts p ra che und  d ie G eb ä rd en-
s p ra che.

D o ch m a n s tehe, s o  M a rina  R i-
b ea ud , d er G eb ä rd ens p ra che heute
im m er no ch d is ta nz iert gegenü b er.
D ie B efü rw o rterin d es  G eb ä rd ens
m ö chte m it ihrem  B uch d esha lb  ein
Z eichen setz en und  d a ra uf a ufm erk -
s a m  m a chen, d a s s  m a n d iese S p ra che
b enü tz en s o ll. S ie m ö chte d en M en-
schen b ew us s t m a chen, d a s s  es  s ich
b ei d er G eb ä rd ens p ra che um  ein
na tü rliches  K o m m unik a tio ns m ittel
ha nd elt, m it w elchem  m a n a lles  er-
k lä ren k a nn. 

N a chd em  d ie 3 5 -J ä hrige m ehrere
J a hre b eim  S chw eiz erischen G ehö rlo -

senb und  ( S G B ) a ls  V era ntw o rtliche
fü r d a s  B ild ungs - und  K urs w esen tä tig
gew esen w a r, na hm  s ie eine A us z eit,
um  s ich b eruflich neu z u o rientieren.
In d ieser Z eit lernte s ie ihren M a nn
k ennen und  grü nd ete eine F a m ilie,
w o b ei ihr B uchp ro jek t im m er im  G eis -
te p rä sent b lieb . D a  ihr S o hn ( 3 1/2)
und  ihre T o chter (11/2) –  ein d rittes
K ind  is t unterw egs  –  v o n ihrem  B uch
p ro fitieren s o llten, entschied  s ie s ich,
d a s  P ro jek t a n d ie H a nd  z u nehm en. 

A U S  A L L T A G S S IT U A T IO N E N . D a s  B uch
b es teht a us  s ieb en D o p p elseiten. J ed e
d ieser S eiten b eha nd elt ein T hem a
( Z o o , B a hnho f, S p ielp la tz , B a uernho f,
S ta d t, N a tur, S ee), d ie M a rina  R i-

b ea ud  a us  v erschied enen A llta gs s itua -
tio nen a usgew ä hlt ha t und  v o n J o -
ha nna  F ritz  illus trieren lies s . In d er
S eitenm itte b efind et s ich ein S uch-
b ild . D a rum  herum  s ind  K ind erfiguren
gez eichnet, d ie G egens tä nd e geb ä r-
d en, d ie im  S uchb ild  z u find en s ind .
Z u jed em  G egens ta nd  s teht z ud em  d er
d eutsche N a m e. Es  s ind  15 7  G eb ä rd en
b eschrieb en.

F ü r M a rina  R ib ea ud  is t es  selb s t-
v ers tä nd lich, d a s s  s ie m it ihren hö ren-
d en K ind ern in d er G eb ä rd ens p ra che
k o m m uniz iert. S o  ers ta unt es  nicht,
d a s s  ihr S o hn heute b es ser geb ä rd et
a ls  s ie selb s t d a m a ls  in seinem  A lter.
D ies b ez ü glich erk lä rt s ie: « D ie K ind er
erw erb en m eine S p ra che. S ie w a chsen

b ilingue a uf. Es  is t eigentlich ihre M ut-
ters p ra che.»

U m  s icherz ugehen, d a s s  ihr G e-
b ä rd ensuchb uch, w elches  a uch a uf
D V D  erhä ltlich is t, k ind gerecht k o nz i-
p iert w urd e, ging s ie m it ihrem  S o hn
d ie G eb ä rd en einz eln d urch. N a ch-
d em  s ie s ich d a v o n ü b erz eugt ha tte,
d a s s  d er K leine a lle G eb ä rd en v ers ta n-
d en und  d iese d em  jew eiligen W o rt
k o rrek t z ugeo rd net ha tte, w us s te s ie:
« D a s  k a nn jed er.»

« D as  G e b ä rd e n s u c h b u c h »  v o n  M arin a R i-
b e au d  k o s te t 2 7  F ran k e n , d ie  D V D  z u m  G e -
b ä rd e n s u c h b u c h  3 2  F ran k e n . B e z o g e n  w e r-
d e n  k an n  e s  ü b e rs  In te rn e t.

> w w w .fin g e rs h o p .c h

D ie  e tw a s  a n d e re  M u tte rs p ra c h e
A lls c h w il. M arin a R ibeau d  brin gt d as erste G ebä rd en su c h bu c h  d er D eu tsc h sc h w eiz  h erau s

P IN A  A P F E L

Z e ic h e n  g e s e tz t. M arin a R ib e au d  m ö c h te  m it ih re m  B u c h  d ie  G e b ä rd e n s p rac h e  fö rd e rn . F o to  M arg rit M ü lle r

s u s h i-b a r

O h n e  D ire k to r s a g t d ie
F e u e rp o liz e i n ic h ts  m e h r
W enn d ie K a tz e a us  d em  H a us  is t, ta nz en
d ie M ä use. N icht s o  b ei d er F euerp o liz ei
B a sel-S ta d t. W enn d o rt D irek to r P eter
B lum er in d en F erien w eilt, geht in S a -
chen Ö ffentlichk eits a rb eit ga r nichts
m ehr: D a s  A m t erteilt d er P res se k eine
A us k unft. D irek to r B lum er fungiert nä m -
lich a uch a ls  M ed iens p recher und  is t o f-
fens ichtlich d a s  einz ige S p ra c h ro h r z ur
Ö ffentlichk eit. W ed er sein S tellv ertreter
no ch d er C hef d er F euerp o liz ei, A lfred
L ä uchli, geb en w ä hrend  d er 14 -tä gigen
A b w esenheit d es  D irek to rs  A us k unft. U nd
d ies , o b w o hl L ä uchli fa chlich w o hl b es ser
in d er L a ge w ä re, A us k unft z u geb en, a ls
D irek to r B lum er. « M eld en S ie s ich in
z ehn T a gen w ied er, es  is t ja  nichts  L e-
b ens w ichtiges » , w urd e d ie J o urna lis tin
b rü s k  a b gew iesen.

K o m m e n  u n d  G e h e n  
im  G e m e in d e ra t
F rü her z eichnete s ich d er R eina cher G e-
m eind era t d urch la ngjä hrig a k tiv e M it-
glied er a us . D a s  end ete 20 0 4 . G leich d rei
N eue z o gen d a m a ls  ein, d a runter ein ge-
w is ser J ö rg  K rä h e n b ü h l, d er gleich a uch
na ch d em  P rä s id ium  greifen w o llte. Er
unterla g U rs  H interm a nn. D o ch jetz t
s p ringt K rä henb ü hl eine S tufe hö her
R ichtung R egierungsra t. U nd  R eina ch
b ra ucht w ied er einen neuen K o p f.
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Haben Sie s ich s chon immer fü r d ie
Schau s p ielerei u nd  d as  F erns ehen inte-
res s iert?  (M ark u s  Schö p fer)

D a s  M ed ium  F ernsehen b egeis terte
m ich v o n k lein a uf. K ind ersend un-
gen, H o lly w o o d -F ilm e und  M us i-
ca ls ; ich lieb te d iese Z a ub erw elt a us
d er R ö hre. B eim  T hea ter w a r d a s  a n-
d ers . W ir Elev innen w urd en w egen
d er C ha rlie-C ha p lin-F us s s tellung
v o n M itglied ern d es  S cha us p ielen-
sem b les  o ft gehä nselt. D a s
S p rechthea ter w a r m ir d esha lb  la nge

Z eit sus p ek t. D a nn ha t s ich d er En-
tenga ng ein w enig no rm a lis iert;
m eine M einung in B ez ug a uf d ie
S cha us p ielerei ents p a nnt.

W as  trag en Sie bei Ihrer nä chs ten M o-
d eration?  (Y v onne R u eff- B loch)

D a s  entscheid et s ich ers t a m  T a g v o r
d er S end ung. Z us a m m en m it d er
S ty lis tin b es p rechen w ir jew eils  d a s
O utfit. K o p fz erb rechen b ereitet
m eis t d ie W a hl d er F a rb e: Z u helle
T ö ne « b eis sen»  s ich m it d em  W eis s
d es  S tud io s ; S chw a rz  w irk t unge-
w ö hnlich ha rt. F ind et s ich nichts
P a s send es  unter unseren B a s ics  o d er
im  S ho w ro o m , d a nn heis s t es  a uch
scho n m a l: eink a ufen gehen. 

W elches  is t Ihr L iebling s ort in
B as el/Z ü rich?  (R os a Hirt)

In B a sel gib t es  v iele O rte, w o  ich m ich
w o hlfü hle: B eim  T inguely -B runnen,
generell in d en « G ä s s li»  d er A lts ta d t
und  a uch a m  R hein. In Z ü rich s p a -
z iere ich gerne d urch d a s  N ied erd o rf. 

W as  tu n Sie in Ihrer F reiz eit?  (M ark u s
M ü ller)

Ich lese m ich b ü cherw urm a rtig
d urch einen B erg v o n L itera tur und
v erb ringe m ö glichs t v iel Z eit m it
m einen L ieb s ten; nicht z u v erges sen
d ie s tund enla ngen S p a z iergä nge m it
unserer H ü nd in!

A frik a  a u f a lle n  v ie re n
B A S E L . D as  V o lk s h au s  in B as e l is t h e u te
S am s tag , 7 . O k to b e r, S c h au p latz  e in e r
M u ltiv is io n s - A u ffü h ru n g  (2 0  U h r). D e r T ie r-
film e r M atto  B arfu s s , d e r e in  h alb e s  J ah r
au f alle n  V ie re n  m it e in e r G e p ard e n fam ilie
q u e r d u rc h  O s tafrik a w an d e rte , k o m m t
n ac h  B as e l. B arfu s s  s e tz t s ic h  fü r d e n  V e r-
e in  B ild u n g  fü r A rte n s c h u tz  e in  –  z u m  A u s -
b au  u n d  z u r E rh altu n g  d e r N atio n alp ark s
u n d  n atu rn ah e r L e b e n s rä u m e  in  A frik a.
> w w w .m a tto - b a rfu s s .c h  

E in  H a u s  –  v ie r G e s c h ä fte
B A S E L . A n  d e r G e rb e rg as s e  8 2  b e fin d e n
s ic h  s e it e in e m  J ah r v ie r F ac h g e s c h ä fte ,
d ie  alle  m it B e k le id u n g  u n d  m it M o d e  z u
tu n  h ab e n : S c h ritt fü r S c h ritt – S c h u h e ,
E s e m p io  te s s u ti –  S to ffe  u n d  K le id e r, M im i
v o n  M o o s  – S c h m u c k  u n d  L o to s  – K o s -
m e tik . H e u te  S am s tag , 7 . O k to b e r, b ie te t
d ie s e s  Q u arte tt an  e in e r M o d e n s c h au  e i-
n e n  E in b lic k  in  s e in  A n g e b o t. V o rfü h ru n -
g e n  fin d e n  s tatt u m  1 2 .3 0 , 1 4 .3 0  u n d
1 6 .3 0  U h r. > w w w .g e rb e rg a s s e 8 2 .c h

G e s c h ic k t m it F ilz
B A S E L . H e u te  S am s tag , 7 . O k to b e r, k ö n -
n e n  K in d e r (v o n  5  b is  1 0  J ah re n ) u n te r
d e m  M o tto  « A c h tu n g  F e rtig  F ilz e n »  ih r
h an d w e rk lic h e s  G e s c h ic k  au s p ro b ie re n .
D ie  K ifiz - K in d e r- F ilz - W e rk s tatt b e fin d e t
s ic h  an  d e r G ü te rs tras s e  3 0 0 . D as  B as te ln
d au e rt v o n  1 0  b is  1 2  U h r.

E in e  S ta d t fü r K in d e r
B A S E L . H e u te  S am s tag , 7  O k to b e r, u n d
m o rg e n  S o n n tag , 8 . O k to b e r, v e ran s talte t
d ie  R o b i- S p ie l- A k tio n e n  e in e  K in d e r- F e -
rie n - S tad t (1 3 .3 0 – 1 7 .3 0 ). O rt: Q u artie rtre ff-
p u n k t K as e rn e . 

D ie  L ie b e  z u  In s tru m e n te n
B A S E L . D as  M u s ik m u s e u m  im  H is to ri-
s c h e n  M u s e u m  am  B arfü s s e rp latz  b ie te t
m o rg e n  S o n n tag , 8 . O k to b e r, e in e
F ü h ru n g  d u rc h  d ie  S am m lu n g  d e r S tre ic h -
in s tru m e n te  (1 1 .1 5  U h r). T ite l: « D a b rac c io ,
d a g am b a e t d ’am o re » .
> w w w .m u s ik m u s e u m .c h

A u s  d e n  S p u re n  v o n  M e ria n
A R L E S H E IM . G e s c h ic h ts in te re s s ie rte  tre f-
fe n  s ic h  h e u te  S am s tag , 7 . O k to b e r, b e im
O rts m u s e u m  T ro tte  in A rle s h e im  (1 4  U h r).
S ie  k ö n n e n  d an n  b is  1 8  U h r au f d e n  S p u -
re n  v o n  M atth ä u s  M e rian  w an d e ln . 

K u n s t is t B e w e g u n g
A R L E S H E IM . Im  F o ru m  W ü rth  g ib t e s  m o r-
g e n  S o n n tag , 8 . O k to b e r, e in e  F ü h ru n g  m it
P e te r S te in e r (1 1 .3 0  U h r).
> w w w .fo ru m - w u e rth .c h  

S h o w  u m  T e le p a th ie
L A U F E N . D e r B as le r T e le p ath  F re d  B ra-
v o u r, M itg lie d  d e s  Z au b e rrin g s  B as e l, g as -
tie rt h e u te  S am s tag , 7 . O k to b e r, 2 0  U h r,
im  K u ltu rz e n tru m  A lts  S c h lac h th u u s . 
> w w w .fre d - b ra v o u r.c h

M ä rc h e n h a fte  G e s c h ic h te
L IE S T A L . D e r C irc u s  R o b ian o  g as tie rt m it
d e m  P ro g ram m  « E  fan tas tis c h i N ac h t»  am
S o n n tag , 8 . O k to b e r, u m  1 1  U h r u n d  u m
1 7  U h r au f d e m  G e s tad e c k p latz  in  L ie s tal.
R e s e rv atio n e n : T e l. 0 7 8  6 1 0  9 6  9 4  
> w w w .ro b ia n o .c h

Vio lin h a rfe  u n d  G e s a n g
N U N N IN G E N . D as  A lte rs -  u n d  P fle g e h e im
« S tä g le n »  am  S tä g le n w e g  b ie te t m o rg e n
S o n n tag , 8 . O k to b e r, S p ie l u n d  G e s an g
m it H e in ric h  K is s lin g  au s  O b e rb u c h s ite n .
H e in ric h  K is s lin g  is t S p e z ialis t au f d e r V io -
lin h arfe . K o n z e rtb e g in n  is t u m  1 4 .3 0  U h r.

4 0 0  b is  5 0 0  fris c h e  P ilz e
K E M B S . M o rg e n  S o n n tag , 8 . O k to b e r, w ird
im  « s alle  p o ly v ale n te »  in  K e m b s  e in e
P ilz au s s te llu n g  z u  s e h e n  s e in . D ie  M y k o lo -
g is c h e  G e s e lls c h aft d e s  H au t- R h in  im  E l-
s as s  z e ic h n e t fü r d ie  D u rc h fü h ru n g  d ie s e s
A n las s e s  v e ran tw o rtlic h  (9  b is  1 8  U h r). 

>  S c h ic k e n  S ie  In fo s , d ie  d as  G e m e in d e - ,
Q u artie rs -  u n d  V e re in s le b e n  b e tre ffe n , an  
regio.ankuendigungen@baz.ch o d e r p e r P o s t
an  B as le r Z e itu n g , S c h au p latz , A e s c h e n p latz  7 ,
P o s tfac h , 4 0 0 2 B as e l. 


